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Für die Entsorgung der Verpackungsmaterialien 
ist der Empfänger verantwortlich.
Beachten Sie dabei die einschlägigen 
Vorschriften im Betreiberland des Geräts.
Das Verpackungsmaterial sollte in jedem Fall 
möglichst umweltschonend entsorgt werden.
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MIRÓ

•	 HALTEN SIE DEN ARBEITSPLATZ IN ORDNUNG. UNORDNUNG 
AM ARBEITSPLATZ BEDEUTET UNFALLGEFAHR.

•	 ACHTEN SIE STETS AUF EIN GUTES GLEICHGEWICHT. 
VERMEIDEN SIE UNSICHERE ARBEITSPOSITIONEN.

•	 ÜBERPRÜFEN SIN DAS GERÄT VOR DEM GEBRAUCH 
GENAU AUF BESCHÄDIGTE TEILE UND EINWANDFREIE 
BETRIEBSSICHERHEIT.

•	 BEACHTEN SIE STETS DIE SICHERHEITSANWEISUNGEN 
UND EINSCHLÄGIGEN VORSCHRIFTEN.		

•	 HALTEN SIE UNBEFUGTE PERSONEN VOM ARBEITSBEREICH 
FERN.		

•	 ÜBERSCHREITEN SIE NIEMALS DEN ANGEGEBENEN 
MAXIMALEN BETRIEBSDRUCK.	

•	 RICHTEN SIE DEN PISTOLENSTRAHL NIEMALS AUF 
SICH ODER ANDERE PERSONEN. ER KANN SCHWERE 
VERLETZUNGEN VERURSACHEN.	

•	 BEGEBEN SIE SICH BEI VERLETZUNGEN DURCH DEN 
PISTOLENSTRAHL UNVERZÜGLICH IN ÄRZTLICHE 
BEHANDLUNG. TEILEN SIE DEM ARZT GENAU MIT, WELCHES 
PRODUKT SIE VERWENDET HABEN. DURCH GESPRITZTE 
FLÜSSIGKEITEN VERURSACHTE VERLETZUNGEN SOLLTEN 
NIEMALS UNTERSCHÄTZT WERDEN.	

•	 UNTERBRECHEN SIE VOR JEGLICHER ART VON WARTUNGS- 
ODER KONTROLLARBEITEN EINZELNER GERÄTEBESTANDTEILE 
STETS DIE STROMVERSORGUNGEN UND LASSEN SIE DEN IM 
LEITUNGSSYSTEM VORHANDENEN DRUCK AB.	

•	 NEHMEN SIE KEINERLEI VERÄNDERUNG AM GERÄT 
VOR. ÜBERPRÜFEN SIE REGELMÄßIG DIE EINZELNEN 
BESTANDTEILE DES SYSTEMS. TAUSCHEN SIE BESCHÄDIGTE 
ODER VERSCHLISSENE BAUTEILE AUS.

• 	 Beachten Sie bei der Handhabung genau die Schriftzeichen 
und Symbole auf der Außenverpackung.

•	 Vor der Installation des Geräts ist ein Aufstellungsort von 
geeigneter Größe, mit korrekter Beleuchtung und einem 
sauberen glatten Boden vorzubereiten.

•	 Für Abladung und Handhabung des Geräts ist der Betreiber 
verantwortlich.

	 Gehen Sie dabei mit gebotener Vorsicht vor, um Personen- 
und Sachschäden zu vermeiden. Die Abladung sollte von 
erfahrenem Fachpersonal (Kranführer, Gabelstaplerfahrer) mit 
Hilfe von geeignetem Hebezeug mit ausreichender Tragkraft 
vorgenommen werden.

•	 Die einschlägigen Sicherheitsvorschriften sind zu 
beachten.Das Personal muß über die nötige persönliche 
Schutzausrüstung vertügen.

• 	 Der Hersteller lehnt jegliche Hauftung für die Abladung und 
den Transport des Geräts zum Aufstellungsort ab.

• 	 Überprüfen Sie Verpackung und Gerät bei Erhalt auf 
Transportschäden.

	 Unterrichten Sie bei beschädigten Geräteteilen sofort den 
Hersteller und das Transportunternehmen.

	 Die Frist für die Meldung von Transportschäden beträgt 8 
Tage nach Erhalt des Geräts.

	 Die Mitteilung hat per Einschreibebrief mit Rückschein an 
den Hersteller und das Transportunternehmen zu erfolgen.

TRANSPORT UND ENTFERNEN 
DER VERPACKUNG

Die Bedingungen der Garantie finden in folgenden 
Fällen keine Anwendung:

-  Unsachgemäß durchgeführte Spül- und 
Reinigung der Bauteile, die zu Fehlfunktionen, 
Verschleiß oder Beschädigung des Gerätes oder 
seiner Teile führen;

-  Unsachgemäßer Gebrauch des Gerätes;
-  Anwendung entgegen den nat ional 

vorgeschriebenen Vorschriften;
- Unsachgemäße oder fehlerhafte Installation;
- Nicht vom Hersteller genehmigte Veränderungen, 

Eingriffe und Wartungen
-  Verwendung von nicht originalen und nicht für 

das spezielle Modell bestimmten Ersatzteilen 
-  Vollständige oder teilweise Missachtung der 

Anleitungen.

GARANTIEBEDINGUNGEN

SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

•	 DER ARBEITGEBER HAT DAS PERSONAL ÜBER DIE 
UNFALLGEFAHREN, DIE EINRICHTUNGEN ZUM SCHUTZ 
DES BEDIENUNGSPERSONALS, DIE ALLGEMEINEN REGELN 
FÜR DIE UNFALLVERHÜTUNG DER INTERNATIONAL 
UND IM VERWENDUNGSLAD DES GERÄTS GELTENDEN 
RECHTSVORSCHRIFTEN SOWIE DIE EINSCHLÄGIGEN 
UMWELTSCHUTZVORSCHRIFTEN ZU UNTERRICHTEN.

•	 DAS PERSONAL HAT SICH IN SEINEM VERHALTEN IN JEDEM 
FALL GENAU AN DIE IM BETREIBERLAND DES GERÄTS 
GELTENDEN BESTIMMUNGEN ZUR UNFALLVERHÜTUNG 
UND ZUM UMWELTSCHUTZ ZU HALTEN.  

Lesen Sie die nachfolgenden Anweisungen vor dem 
Gebrauch des Geräts vollständig und aufmerksam 
durch. Bewahren Sie die Anweisungen sorgfältig 
auf.
Unerlaubte Änderungen oder Auswechslungen 
eines oder mehrerer Geräteteile, die Verwendung von 
nicht vom Hersteller empfohlenen Zubehörteilen, 
Werkzeugen oder Gebrauchsmaterialien können 
Unfallgefahren darstellen und befreien den 
Hersteller von jeglicher zivilen und strafrechtlichen 
Haftung.



4 REV. 08 - 09/2025 - Cod. 150138

MIRÓ

•	 ÜBERPRÜFEN SIE VOR DEM GEBRAUCH DES GERÄTES 
SÄMTLICHE ANSCHLÜSSE ZWISCHEN PUMPE, SCHLAUCH 
UND PISTOLE UND ZIEHEN SIE DIESE GEGEBENENFALLS 
FEST. 

•	 VERWENDEN SIE STETS DEN IN DER STANDARDAUSRÜSTUNG 
VORGESEHENEN SCHLAUCH. DER GEBRAUCH VON 
ZUBEHÖRTEILEN ODER AUSRÜSTUNGEN, DIE NICHT 
IN DIESEM HANDBUCH ANGEGEBEN SIND, KANN ZU 
UNFÄLLEN FÜHREN.

•	 DIE IM SCHLAUCH ENTHALTENE FLÜSSIGKEIT KANN 
ÄUßERST GEFÄHRLICH SEIN. GEHEN SIE DAHER 
VORSICHTIG MIT DEM SCHLAUCH UM. ZIEHEN SIE DAS 
GERÄT NICHT AM SCHLAUCH. VERWENDEN SIE NIEMALS 
BESCHÄDIGTE ODER AUSGEBESSERTE SCHLÄUCHE.

•	 SPRÜHEN SIE NIEMALS ENTFLAMMBARE PRODUKTE ODER 
LÖSEMITTEL INNERHALB GESCHLOSSENER RÄUME.

•	 VERWENDEN SIE DAS GERÄT NIEMALS IN EINER MIT 
POTENTIELL EXPLOSIVEN GASEN GESÄTTIGTEN UMGEBUN.

Die hohe Fließgeschwindigkeit des Produkts im 
Schlauch kann zur Bildung von statischer Elektri-
zität führen, die sich durch geringe Funkenbildung 
entlädt. Es empfiehlt sich, das Gerät zu erden. Die 
Pumpe ist über den Masseleiter des Anschlußkabels 
geerdet. Die Pistole ist über den Hochdruckschlauch 
geerdet. Alle leitenden Gegenstände im Arbeitsbe-
reich müssen geerdet sein.

Überprüfen Sie stets die Verträglichkeit des zu 
verarbeitenden Produkts mit den Materialien der 
einzelnen Geräteteile (Pumpe, Pistole, Schlauch und 
Zubehör), mit denen es in Berührung kommen kann. 
Verwenden Sie keine Produkte, die halogenierte 
Kohlenwasserstoffe (wie Methylenchlorid) enthalten. 
Diese Produkte können bei Berührung mit den 
Aluminiumteilen des Geräts gefährliche chemische 
Reaktionen mit Explosionsgefahr auslösen. 

Vermeiden sie bei der verarbeitung giftiger 
produkte einatmung und kontakt durch das 
tragen von schutzhandschuhen, schutzbrille und 
geeigneter masken.

Verwenden sie bei der arbeit in unmittelbarer nähe 
des geräts einen geeigneten hörschutz.

Elektrische Sicherheitsvorschriften

•	 Überprüfen Sie, ob der ON/OFF-Schalter auf "OFF" steht, 
bevor Sie das Netzkabel anschließen.

•	 Transportieren Sie das Gerät niemals mit angeschlossenem 
Netzkabel.

•	 Ziehen Sie bei längerem Stillstand des Geräts und vor jeder 
Art von Wartungseingriff oder Austausch von Zubehörteilen 
das Netzkabel ab.

•	 Versuchen Sie niemals, durch Ziehen am Kabel das Gerät zu 
transportieren oder den Netzstecker abzuziehen. Schützen 
Sie das Kabel vor Hitze, Mineralölen und scharfen Kanten.

•	 Wird das Gerät im Freien eingesetzt, verwenden Sie ein für 
diesen Zweck eigens gekennzeichnetes und geeignetes 
Verlängerungskabel.

Versuchen Sie niemals, die eingestellten Werte 
des Geräts zu verändern.

•	 Halten Sie genügend Abstand von der in Bewegung be�ndlichen 
Kolbenstange. Stellen Sie vor jedem Eingriff in unmittelbarer 
Nähe das Gerät ab. 

•	 Aus Gründen der Unfallverhütung dürfen Reparaturen an den 
elektrischen Geräteteilen ausschließlich von Fachpersonal dur-
chgeführt werden.
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Zahl. 2

2

4

8

3
10

7

9

1

12

11

7

6

3

5

MIRÓ SENKRECHTANSAUGUNG

Pos. Beschreibung

1 Elektrischer Motor / Explosionsmotor

2 Hochdruckmanometer

3 Druckregelventil

4 Hydrauliköl - Einfüllstopfen

5 Hydraulikgehäuse

6 Gehäuse Farbe

Pos. Beschreibung

7 Tank 

8 Rücklaufventil

9 Rücklaufrohre

10 Anschluss Einlaufschlauch

11 Zuleitungsrohr

12 Pistole LARIUS AT 250
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Zahl 1

Zahl 2

Zahl 3

1

2

3

OFF
3

4

Zahl 4

EINSTELLUNG
ANSCHLUSS VON SCHLAUCH UND PISTOLE
• 	 Die Hochdruckschläuche an die Pumpe und Pistole an und 

ziehen Sie die Anschlüsse gut fest (der Gebrauch von zwei 
Schlüsseln ist empfehlenswert). Verwenden Sie NIEMALS 
Dichtmasse an den Anschlußgewinden. 

• 	 Verwenden Sie den in der Standardausrüstung vorgesehenen 
Schlauch (Art.-Nr. 35017).

	 Verwenden Sie NIEMALS einen beschädigten oder instand-
gesetzten Schlauch.

Sicherstellen, dass die Elektroanlage geerdet und 
vorschriftsmäßig ist.

KONTROLLE DER STROMVERSORGUNG

•	 Das elektrische Anschlußkabel (2) des Geräts wird ohne 
Stecker geliefert. Verwenden Sie einen Elektrostecker, der 
die Erdung der Anlage gewährleistet. Lassen Sie den Stecker 
von einem Elektriker oder einem anderen Fachmann an das 
Kabel anschließen.

Soll ein Verlängerungskabel zwischen dem Gerät 
und der Steckdose eingesetzt werden, muß es die 
gleichen Eigenschaften des mitgelieferten Kabels 
besitzen (Durchschnitt mindestens 2.5 mm2) und 
darf höchstens 50 Meter lang sein. Höhere Längen 
und kleinere Durchmesser können übermäßige 
Spannungsabfälle und Funktionsstörungen des 
Geräts verursachen.

ANSCHLUSS DES GERÄTS AN DAS STROMNETZ

•	 Vergewissern Sie sich, daß der ON/OFF-Schalter (H3) auf 
“OFF” (0) steht, bevor Sie das Netzkabel in die Steckdose 
stecken.

•	 Stellen Sie den Druckregler (4) auf “MIN” (gegen den Uhr-
zeigersinn drehen).
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Zahl 1

Zahl 2

3

Zahl. 4

Zahl. 5

4

Richten Sie den Pistolenstrahl NIEMALS auf 
sich oder andere Personen. Er kann schwere 
Verletzungen verursachen. Begeben Sie sich 
bei Verletzungen durch den Pistolenstrahl 
unverzüglich in ärztliche Behandlung. Teilen 
Sie dem Arzt genau mit, welches Produkt Sie 
verwendet haben.

REINIGUNG AM ARBEITSENDE
• 	 Reduzieren Sie den Druck so weit wie möglich (Druckregler 

(1) gegen den Uhrzeigersinn drehen).

•	 Restdruck zuerst von der Pistole ablassen, indem man sie 
gedrückt in Richtung des Lackbehälters hält, dann das 
Rücklaufventil (3) öffnen.

• 	 Die Pumpe ist jetzt betriebsbereit.

EINSTELLUNG DES SPRÜHSTRAHLS
•	 Drehen Sie den Druckregler langsam im Uhrzeigersinn bis 

zum Erreichen des Druckwerts, der eine gute Atomisierung 
des Produkts gewährleistet.

•	 Ein unregelmäßiger und an den Seiten stärker ausgeprägter 
Sprühstrahl deutet auf einen zu niedrigen Betriebsdruck hin. 
Ein zu hoher Druck hingegen verursacht erhöhte Nebelbildung 
(Overspray) und Materialverlust.

•	 Bewegen Sie beim Sprühen die Pistole immer seitlich hin 
und her (rechts-links), um einen zu dicken Lackauftrag zu 
vermeiden.

•	 Gehen Sie stets mit gleichmäßigen parallelen Bewegungen 
vor.

•	 Halten Sie einen gleichmäßigen Abstand zwischen Pistole 
und Untergrund aufrecht. Halten Sie sich im rechten Winkel 
zum Untergrund.

•	 Betätigen Sie den ON/OFF-Schalter (2) auf dem Gehäuse 
des Elektromotors, um das Gerät abzustellen.

OFF

1

2
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Hydrauliköl Typ AGIP DICREA 150

Zahl 1

Zahl 2

Zahl 3

Zahl 4

3

K3

3

Zahl 5

O
IL

1

2

GEWÖHNLICHE WARTUNG
WIEDERAUFFÜLLEN DES HYDRAULIKÖLS
Bei jedem Start den Stand des Hydrauliköls durch die Kontrol-
lanzeige an der Seite des Hydraulikgehäuses kontrollieren (1); 
gegebenenfalls den Füllstand mit:

Einige Tropfen Öl einführen, um den Vorgang zu 
erleichtern.

ENTSPERRUNG DES ANSAUGVENTILS

Bei einer Funktionsstörrung der Pumpe das Ansaugventil am 
Pumpenkopf entsperren, indem man wie folgt vorgeht: 

• 	 Anschluss des Saugschlauchs (Mirò Waagerechtansaugung) 
bzw. Saugbehälters (Mirò Senkrechtansaugung) abbauen 
und Ventil entsperren, indem man einen Stab (K2) mit einem 
Durchmesser nicht über 15 mm einführt.

Nach der Reinigung, Ventil (K3) mit den Händen schütteln, um zu 
prüfen, ob die innere Kugel sich frei in ihrem Sitz bewegen kann; 
gegebenenfalls nochmals reinigen.

REINIGUNG DES DRUCKVENTILS

Falls das Gerät das Material schwer ansaugt, Kompressionsven-
til (3) ausbauen und mit spezi�schen Lösungsmitteln je nach 
verwendeter Lackart reinigen. 
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REINIGUNG DER LÜFTERHAUBE ZUR MOTORKÜHLUNG

Regelmäßig die Schutzhaube (6) des Lüfters zur Motorkühlung 
und die Kühlrippen des Motors reinigen, um eine optimale Kühlung 
sicherzustellen.

6

Zahl 15
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KORREKTE DEKOMPRESSION

Steller verriegeln

Steller entriegeln

1

Zahl 1

Zahl 2

Zahl 3

4

Zahl 4

Zahl 5

OFF

2

3

5

•	 Entriegeln Sie den Sicherheitsfeststeller (1). Richten Sie die 
Pistole auf den Materialsammelbehälter und betätigen Sie 
den Drücker, um den Druck abzulassen. Danach verriegeln 
Sie den Sicherheitsfeststeller wieder.

•	 Das Rücklaufventil (5) öffnen, um den Restdruck abzulassen.

• 	 Verriegeln Sie den Sicherheitsfeststeller (1) der Pistole.

•	 Ziehen Sie den Netzstecker (4).

•	 Stellen Sie den ON/OFF-Schalter (2) auf OFF (0), um das 
Gerät abzuschalten.

•	 Ventil (3) zur Druckregulierung auf Minimum stellen (Gege-
nuhrzeigersinn).

ACHTUNG : 
Sollte das Gerät nach diesen Arbeiten noch unter 
Druck stehen, ist die Düse bzw. der Schlauch 
verstopft. Gehen Sie in diesem Fall wie folgt vor:
• 	 Lösen Sie sehr langsam die Pistolendüse.
• 	 Entriegeln Sie den Sicherheitsfeststeller.
• 	 Richten Sie die Pistole auf den Materialsam-

melbehälter und betätigen Sie den Drücker, 
um den Druck abzulassen.

•	 Lösen Sie sehr langsam den Schlauchan-
schluß an der Pistole.

• 	 Reinigen Sie Schlauch und Düse oder tau-
schen Sie sie aus.

Öffnen
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5

Fig.1

WAAGERECHTES ANSAUGSYSTEM
ACHTUNG: Geben Sie bitte bei der Bestellung stets Artikelnummer und gewünschte Menge an.

Pos. Art.-Nr. Beschreibung Menge

- LA21645 Ansaugsystem 1

1 LA21646 Absaugrohr 1

2 LA18170 Umlaufschlauch 1

3 LA18095 Blockierfeder 1

4 LA21647 Ansaugfilter 1

5 LA16066 Nuss mit Frühling 1
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Fig.2

SET WAGEN

SET FAHRWAGEN

ATTENZIONE : per ogni particolare richiesto indicare sempre il codice e la quantità.

Pos. Art.-Nr. Beschreibung Menge

1 LA21680 Komplettset 1

2 LA12454 Schwingungsdämpfer 2

3 LA21652 Gewindestopfen 2

4 LA69014 Schraube 3

5 LA21681 Schiebe 1

6 LA91047 Sperrscheibe 4

7 LA21682 Reifen 2

8 LA21683 Spilnt 1

9 LA21688 Stöpfen 1

10 LA21685 Manico di presa 1

11 LA34012 Griff 1

12 LA8043 Or 2

SET STANDGESTELL

Pos. Art.-Nr. Beschreibung Menge

1 LA21650 Komplettset 1

2 LA12454 Schwingungsdämpfer 2

3 LA21652 Gewindestopfen 2

4 LA69014 Schraube 3

5 LA21651 Wagenrahmen 1

6 LA21653 Stöpfen 2

7 LA34012 Knopf 1

8 LA21688 Stöpfen 1

9 LA8043 Or 2
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Fig.3

FAHRWAGEN FÜR BENZINMOTOR

Pos. Art.-Nr. Beschreibung Menge

1 LA18911 Kompletter Wagen 1

2 LA12454 Schwingungsdämpfender Fuß 2

3 LA12473 Gewindestopfen 2

4 LA18913 Sprengschiebe 1

5 LA37218 Splint 2

6 LA91047 Radhaltescheibe 2

Pos. Art.-Nr. Beschreibung Menge

7 LA18902 Buchse 1

8 LA18914 Buchse 1

9 LA95159 Henkel 2

10 LA18912 Griff 1

11 LA8043 Or 2



30 REV. 08 - 09/2025 - Cod. 150138

T

MIRÓ

2
4

5
3

7
8

10

5
13

14
5

16

15 5 14
5 1417

26 5 30

29 21

24 23 25 30 5 27

4
13

14

14

30 5 2723

22
22

22

Ka
w

as
ak

i M
ot

or

Ri
f. 

LA
43

19
1

9

4 6 7

18 19 31 20

2128 2324 22

27
2727

11 12

32

Fig.1

ACHTUNG: Geben Sie bitte bei der Bestellung stets Artikelnummer und gewünschte Menge an.

SKOMPLETTER KÖRPER BENZINMASCHINE
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Pos. Art.-Nr. Beschreibung

1 LA4319 Motor

2 LA4237M Motor distanzstuck

3 LA4244M Bearbeiteter Nippel

4 LA18935 Schraube

5 LA34009 Schiebe

6 LA4238M Distanzstuck

7 LA4233 Stift

8 LA4239M Zahnritzel

9 LA4241M Blockierring

10 LA4240M Zahnkranz

11 LA42255 Lager

12 LA31128 Corteco

13 LA18934 Schraube

14 LA901568 Schraube

15 LA4236M Getriebeflansch

16 LA18916 Federkeil

Pos. Art.-Nr. Beschreibung

17 LA21693 Federkeil

18 LA21690 Verbindungsverlängerung

19 LA31125 Lager

20 LA21691 Verbindungsflansch

21 LA81107 Stoßdämpfer

22 LA95156 Schraube

23 LA81033 Schiebe

24 LA95158 Mutter

25 LA21692 Befestigungsplatte

26 LA52017 Mutter

27 LA34008 Schraube

28 LA18941 Gewindezapfen

29 LA18942 Gewindezapfen

30 LA32024 Flache Unterlegscheibe

31 LA21694 Typenschild

32 LA21531 Dichtungstuck motor








